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Dasch min Uswiis!"

No höcher!!
Jeden Abend nach dem Hauptverlesen

ist im «Röfjli» Hochbetrieb. Das
Bier ist dort zwar so dünn wie überall,
der Wein genau so teuer, aber das
Wirtstöchterlein ist so nett wie sonst
nirgendwo. Die Feldgrauen umschwärmen

das Hanneli wie die Mücken eine
einsam brennende Strafjenlaterne.

Dies scheint ein zivilistischer Stammgast

ungerne zu sehen. Es will ihm

nicht in den Kopf, dah das graue
Ordonnanztuch seinem braunen Homespun

so offensichtlich vorgezogen wird.
Dummerweise zeigt er seine Gereiztheit

und setzt sich dadurch den Hänseleien

der Milizen aus. In die
strategische Defensive gedrängt, versucht er
sich durch eine taktische Offensive zu
retten, indem er auftrumpft: «Ihr müend
gar nid e so hoch ageh, ich han au
scho vierzäh Tag Aktivdienscht gmacht,
und zwar als Objektschef mit Ober-

lütnantsold.» Da repliziert ihm unser
Fredi: «Das isch no gar nüt. Wo-n ich
vor drütusig Jahre 's vorletzt Mal uf
der Wält gsi bi, bin ich als ägyptische
Obergeneral im Rote Meer versöffe.»

Unter den Ehrensalven sämtlicher
Zwerchfelle der Feldgrauen vollzieht
der braune Homespun eine planmäfjige
Absetzbewegung. Gfr. AbisZ

Ein Notfall
Nachstehend ein «wüwa» Urlaubsgesuch

eines Soldaten unserer Einheit:
«Ich sollte unbedingt heimgehen, da

ich ein Schweinestall einrichten mufj.
Da ich Ferkel bekomme und so kaltes
Wetter ist, mufj ich Sie in den Kuhstall
nehmen. Die Mutfer ist allein, das Rindvieh,

zu besorgen. Somit ist Ihr nicht
möglich, alles allein zu machen.

Soldat R. E.»

Ds Chästli
Klein Rudi sieht zum ersten Mal einen

Geiger spielen. Schliefjlich sagt er leise
zum Müetti: «Gäll, Mami, wenn der
Maa das Chästli duregsaget hett, gömmer

hei » Ch

£>i nöi Muft
#013 hät's obe 3)013 hät's une,
S)ol3 t)ät's in= unb ufoebraa.
5)013 ifch 's Dîeer, f)ol3 be Gbrage,
Ont £)0l3 trifffcht fäni oa.

fjbunjcht emaal bemit in !Kääge,

hafdjt gana oni Sorge fn,
Dänn bi Äluft fchteltt fi äfeige
Dtach em höchfchte 2Baffer n.

Söttifcbt bran en Sbnopf aabiie,5e,

gäbe brucbfcht be&ue e fei.
Wmmfcbt en Jammer unb e ^ange
linb en ïlagel ober jei.
3fch ber brane b'^arb abgfcbtorbe,
(Saafcht nu fchnäll i b'Drogerie,
(Ehauffcbt ber Oelfarb oo be blaue,
Unb bänn fchtrncbfch fi 3Ünftig n.

3fcb fi (pöter gan3 oercfiruglet,
Ghafcht fie nu em Schriner gää.
Schtatt fie lang oo 5)anb go hoble,

Iban er nu b'Wafcbtne näh.

#013 hät's obe fjol3 hät's une,
H)ol0 ifd) alles bur unb bur.
's föll mer eine je3 bihaupte,
's göng nüb 3'rugg 3U be ïïîatur!

SBalbemar SBieberfebr
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